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Welchergestalten die Rdmisch- Königl . Braut
anfänglich von Ihrer Majestät dem Römischen Konia /
und dann deß Herrn ErtzhertzogS Durchleucht / nachmals
auch von beyden Käyscrlichen Majestäten sechsten in aller -
höchster Pcrsohn empfangen /und darauf mit prächtigsten

Einzug den 24 . kebrunrü IHM . in die Käyscrliche
Haupt - und keliäentz - StadtWien ein -

gcholetworden .
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Wien / den 2 5. kebr . 1699 .

Achdeme man die Nachricht bekommen / daß
WIHre Majestät die Römisch - Königl . Braut

bereits zu Tulln 8. Stund von hier urriviret/so ha¬
ben sich Ihre Königliche Majestät mit sehr vielen

Kavalieren xerpOÜa dahin erhoben / um Selbige
incoZnito zu complimemiren . Als Sie nun da¬

selbst anlangete « / traten vorhero vier Kavaliers in

das Gemach/und erwiesen ihr vevoir ; nach diesen
kamen Ihre Majestät derKönig/und wollten gleich
Denen vorigen eri xEnr der Königin die Hand
küssen ; kaum traten Dieselbe in das Gemach / so
fiele die Königliche Braut für Ihnen nieder / und

hat also Ihre Königliche Majestät gleich gekannt .
Abends darauf revertirte die völlige 8uwe , und

hielten einen schrprächtigenPost - Einritt durch die

Dm folgenden Tag darauf erhuben sich Ihre

Braut auch xer potta nach Bumersdorff / und

nach abgelegten Bewillkommungs - Lvmplimen -
ten / kamen Selbige Abends mit eben einem solchen

Post -



Post - Einritt / durch diegantze Stadt / welcher wol
zu sehen war/zurück .

Samstags langte die Königliche Braut zu
Burckersdorffan .

Sonntags darauf verfugten sich beyde Kay -
serliche wie auch Ihre Königlche Majestäten / in
Begleitung vieler Kavaliers aufs köstlichste geklei -
det/mit45 . Karossen/jede mit sechs Pferden bespan¬
net/nach gedachtem Ebersdorff . JhreKäyserliche
Majestät hatten einen Beltz an / welcher mit dem
kostbahresten Rauchwerckgessittert / woran Dia¬
mantene Knöpffe / so über iooOOO. fi . Xüimiret .
Als Sie daselbst ankamen/begegnete die Königliche
Braut höchstgedachten Majestäten auf das demü -
thigste / und machte dem Käyser undKäysereül ei¬
nen dreyfachen Fußfach

Montags wurde Selbige durch gedachte Sui¬
te nach der Käyferlichen k ' avorita begleitet .

Und nachdeme alle Triumph - Pfortm verferti¬
get / geschahe Dienstags der Einzug unter Lösung
deß groben Geschützes aus folgende Weise :

Erstlich ritte ein Sattelknecht mit einemHand -

Nach diesem der Ober - Hof - k" ourwr und vier
andere k' vuric ! ' .

Deme folgeren drey Reitknechte .
- Ferner sechs Ungarische Lavalliers .

Nach diesen zehen Ungarische Handpferde / au /
das Prächtigste aufgeblitzt . Zwey



Zwey Ungarische Edelleute .
Sechs Teutsch gekleidete Trompeter und ein

Paucker .
Der LommLnärrende Kavallier der Ungari¬

schen Kavallerie / so in 115 . Edelleuten / meistens mit
Tiegerhauten umhenget bestünde .

Diesen folgete eine andere OompaLML arofle
lange Fähnlein führende .

Ferners emeEompAZms vonHungarn / mit
weiß und gelben Fahnen .

Mehr eine LompaMs mit grünen Röcken /
worunter etliche mit völligem Pantzer angethan
waren .

Hierauf folgeten wieder sieben Hungarische
Handpferde mit ihrer Rüstung .

Nach diesen zwantzig Hungarische Edelleute
mit ihren Dienern .

Sechs Ungarische Herren / deren Pferde mit
Silber und Gold aufsreichste nmhengt waren .

Darnach käme derUcüLrinus sechsten / und
nach ihm seine drey Söhne / mit achtzehen Edelleu¬
ten / deren Pracht nicht genugsam zu beschreiben.

Nach diesen wieder eine Kompagnie / meistens
Mit Tiegerhauten umhenget .

Und wiederum eine Hungarische Kompagnie /
worunter ein Glied mit Adlersflügeln und eines
von Panßer - Reutern bestünde / mit etlichen Die¬
nern und Reulknechten .

Diesen



Diesen folgete noch eine Kompagnie Ungari¬
scher Edelleute / mit roch und gelben Fahnen / sammt
ihren Dienern .

Hierauf kam auch eine Kompagnie Husaren /
gelb gekleidet / roth und blaue Fahnen führende/wel¬
che etliche Hungarische Edelleute beschlossen .

Nach diesen ritte dieWienerischeBurgerschaft /
von Würthen / Fleischhackern und Fischern / beste¬
hende / in gelben Kollern / mit roth und meisten
Federn .

Diesen folgeten die Herren Niederlage ^ und

vor ihnen achtHandpferde / so recht propre aufge¬
zogen / und sechs Trompeter / welche einen Mohren
zum Paucker hatten .

Darnach folgete die allhiesige Burgerschafft /
so vom Herrn Bürgermeister und andern Raths -
Personen geführet wurden / sechs Trompeter / einen

Paucker und neun Handpferde vor sich habende .
Nach diesen folgeten acht Kompagnien von

den Landstanden / alle mit Sturmhauben / Brust -
Harnisch und gelben Kollern / worunter auch acht
völlig Geharnischte waren .

Nach diesen kamen etliche Kayserliche Pagen /
und nach denen etliche Kavalliers und wieder 24 .
andere Pagen .

Ferner zwey Kayserliche Reutknechte .
Zwey Käyserliche Trompeter .
Nach diesen neunzehen Maulthiere mit roth

Sammeten Decken umhengt . Dar -



Darauf sechs Käyserliche Handpferde .
Zehen Königliche Handpferde .
Ein Königlich Leibpferd .
Ein Käyserlich Leibpferd .
ZweyAhöre mitKäyserlichen und zwey § hö -

re mit Königlichen Trompetern .
Etliche Pagen .
Etliche Ungarische Aavalliers .
Sehr viel Käyserliche Hoff - Kavallier und

MmlU i . Und diesen folgeren
Ihre Hochfürstliche Durchleucht Herr Erß -

Hertzog Karl in hoher Perfohn zu Pferde / und nebst
Ihnen der Fürst von Lichtenstein / als Obrist . Hoff -
meister . . . ^

Nach diesen Ihre Römisch - Kömgliche Maje¬
stät zu Pferde / unter einem Baldachin von acht
§ ammerherren getragen .

Und darausdie Königliche Braut - Kutsche mit

sechs Grauschimmeln bespannet / worinnen die Kö¬

nigliche Braut nebst Dero Frau Mutter Durch¬

leucht fassen. Gedachte Karosse ist kostbahrer und

künstlicher als die Spanische Braut - Kutsche / und
wird über loooOO . st. sMmixt .

Endlich wurde der Einzug von der Königlichen
Braut übrigen Suite gegen 7 . Uhr beschlossen ; und

wurden darauf Illumination ^ gemacht / welche
auch heut und morgen commuiren werden und

schön zu sehen seyn.
Der



Der Einzug geschahe durch das Stubm - Thor
indieWoldseile / durch die Niederlager Triumph -
Pforten / bey S » Stephan vorbey / durch die Bür¬
gerliche/über den Graben und durch derHof - Be -
freyten Triumph - Pforte bey denen Michaelern zu
denen Herren Augustinern ; woselbstdie Kopu¬
lation durch den Herrn Kardinal Aolonitsch ge¬

schehen . Mehrere pÄrticularia folgen mit '
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